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Zusammenfassung
Das Gartennetzwerk Braunschweig veranstaltete im Jahre 
2022 seinen ersten Braunschweiger Stadtgrüntag. Der Stadt-
grüntag soll die Akteure des Gartennetzwerkes über wichtige 
Fragen der Funktion des Stadtgrüns informieren und Ver-
ständnis für Gestaltungsmöglichkeiten verschiedener Akteu-
re schaffen. Der erste Stadtgrüntag widmete sich dem Thema 
Wasser in Garten und Stadt und untersuchte in Vorträgen 
und einer anschließenden Exkursion den Wasserkreislauf in 
der Stadt.

Stichwörter
Stadtgrün, Partizipation, Wasserkreislauf, Schwammstadt

Abstract
In 2022, the Garden Network Braunschweig organized its first 
Urban Green Day. The Urban Green Day is intended to inform 
the actors in the garden network about important questions 
relating to the function of urban green plants and spaces and 
to create an understanding of the interactive options of var-
ious actors. The first Urban Green Day was dedicated to the 
topic of water in garden and city and examined the water cy-
cle in the city in lectures and a subsequent excursion.
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Gemeinschaftsgärten als Orte des Stadt-
grünwissens
Partizipation von Bewohnerinnen und Bewohnern einer Stadt 
an Planung, Anlage, Pflege und Nutzung der verschiedenen 
Elemente der urbanen grünen Infrastruktur werden im Sin-
ne des Weißbuches Stadtgrün der Bundesregierung (BMUB, 
2017) von zahlreichen Städten gefördert. Vermittlung von 
Wissen über das Stadtgrün spielt dabei eine wichtige Rolle 
(Feldmann et al., 2021). Orte der Wissensvermittlung sind 
vielfältig und abhängig von der Zielgruppe der Wissens
inhalte. Lernen ist zeitlich und räumlich strukturiert. Analog 
zur zeitlichen Dimension der "Temporalität des Lernens" 
(Schmidt-Lauff, 2008) kann man seine räumliche Gebunden-
heit als "Lokalität des Lernens" bezeichnen. Lokalität des Ler-
nens bedeutet, dass es in der jeweiligen Situation eingebun-
den ist, in die materielle und soziale Dimension des Raums 
sowie die symbolische Raumordnung (Kraus, 2016).

In der urbanen grünen Infrastruktur haben sich neben ande-
ren öffentlichen Räumen Gemeinschaftsgärten als besonders 
wirksame schulische (Schulz, 2016) und außerschulische Ler-
norte erwiesen (Graf, 2012; Valenta, 2021). Konsequenter-
weise wird für die Gründung und die Arbeit dieser Gemein-
schaftsgärten in Internetportalen umfängliches Praxiswissen 
bereit gehalten (Anstiftung, 2022). Der Bildungsaspekt wird 
von Städten für Gemeinschaftsgärten explizit empfohlen 
(MULNV_NRW, 2021) und mit in ihre Grundsätze, Leitlinien 
und Ziele aufgenommen (s. z. B. Mautner, 2022).

In der Stadt Braunschweig haben sich verschiedene Gemein-
schaftsgärten (Tab. 1) zu einer Initiative zusammengeschlos-
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sen (Gartennetzwerk Braunschweig, 2022), die ihr Konzept 
auf dem 1. Braunschweiger Stadtgrüntag vorstellte.

Dieses Konzept sieht vor, dass sich die Gemeinschaftsgärten 
zu Knotenpunkten in einem für alle Braunschweiger Gärten 
offenen Gartennetzwerk entwickeln und dabei nicht nur die 
effiziente Verteilung von Information organisieren, sondern 
darüber hinaus die Schaffung von Stadtgrünwissen im Sinne 
von bürgerwissenschaftlichem Engagement (Wissenschaft im 
Dialog gGmbH, 2022) umsetzen. Zwei der Gärten sind zudem 
im Jahr 2021 als besonders naturnahe Gärten mit dem Braun-
schweiger Naturschutzpreis ausgezeichnet worden.

Während jeder Gemeinschaftsgarten ein eigenes, Zielgrup-
pen-angepasstes inhaltliches Konzept verfolgt, gehören zu 
den gemeinsamen Maßnahmen des Braunschweiger Garten-
netzwerkes regelmäßige Treffen zum Informationsaustausch 
zwischen den Gärten, Planungstreffen für gemeinsame Ak-
tionen (wie z.  B. eine Saatgutbörse), Fahrradtouren zur Be-
sichtigung der beteiligten Gärten und ihrer gartenbaulichen 
Innovationen, Exkursionen zu allgemein interessierenden Zie-
len im Stadtgrün oder Ringversuche mit Kulturpflanzen. Eine 
besondere gemeinsame Maßnahme ist die Veranstaltung des 
Braunschweiger Stadtgrüntages, der als Schnittstelle für den 
Austausch mit der Öffentlichkeit, interessierten Vertretern 
und Vertreterinnen der Lokalpolitik und der Stadtverwaltung 
gedacht ist. Er hat sich zum Ziel gesetzt, eine fachliche Diskus-
sion zu Fragen des Stadtgrüns zu führen und findet deshalb 
unter wissenschaftlicher Begleitung durch das Julius Kühn-In-
stitut und die Technischen Universität Braunschweig statt. 
Der Braunschweiger Stadtgrüntag soll ferner zur Darstellung 
und Verbreitung eigener bürgerwissenschaftlichen Resultate 
dienen.

Wir berichten hier vom 1. Braunschweiger Stadtgrüntag zum 
Thema „Wasser in Garten und Stadt“ und den Beiträgen der 
Experten und Expertinnen.

Die Stadt gemeinschaftlich neu denken
Frau Professorin Dr. Tatjana Schneider, Institut für Geschich-
te und Theorie der Architektur und Stadt (GTAS), TU Braun-
schweig, eröffnete den 1. Braunschweiger Stadtgrüntag und 
begrüßte die Initiative des gemeinschaftlich organisierten 
Stadtgrüntages als wichtigen Beitrag der partizipativen Zu-
kunfts- und Lebensumfeldgestaltung der Stadt Braunschweig. 

Sie erkenne darin den Wunsch, sich sachorientiert und kon
struktiv in die Stadtentwicklung mit einzubringen. Ihr „Insti-
tut für Örtliche Angelegenheiten“ verfolge ähnliche Ziele und 
beschäftige derzeit fast vierzig Studierende, die sich mit sehr 
unterschiedlichen Aspekten der Zukunftsarchitektur auseinan
dersetzten (GTAS, 2022). Sie betonte die immense Umwelt-
belastung durch den Gebäude- und Bausektor durch Emissio-
nen, Ressourcenverbrauch und Abfall. Es müsse nicht immer 
neu gebaut werden, die gewaltsame Versiegelung von Grund 
und Boden müsse gemeinsam beendet werden und bei der 
Transformation der Stadt eine Priorisierung gemeinwohl
orientierter Werte im Vordergrund stehen, die die Umwelt 
erhielten statt ihr zu schaden. Wasser in Garten und Stadt sei 
ein Thema, das umspannender nicht sein könnte: es verbin-
de Klimaaspekte mit Fragen der Baukultur, der Natur in der  
Stadt und des sozialen Miteinanders in Gemeinschaftsgärten 
und Quartieren: Stadt müsse eben zukünftig gemeinschaft-
lich neu gedacht werden.

Vorträge und Diskussionen

Klima selbst gemacht: Wasserkreislauf verbindet 
Stadt, Land und Menschen

Herr Dr. Falko Feldmann, Institut für Pflanzenschutz in 
Gartenbau und urbanem Grün des Julius Kühn-Institutes, 
Braunschweig, wies auf die enge Beziehung zwischen Klima, 
Pflanzen und Wasserkreislauf hin. Pflanzen benötigten Was-
ser nicht nur zu ihrem eigenen Überleben, sondern seien 
entscheidend für das lebenswichtige Bioklima in der Stadt, 
das Einfluss auf die Gesundheit der Bewohnerinnen und 
Bewohner hat. Das Wetter mit seinen wichtigsten Faktoren 
Niederschlag, Temperatur, Wind, Luftdruck und Luftfeuchte 
verbinde das globale Klima mit dem Regionalklima außerhalb 
der Stadt. Die Stadt mit ihrer engen Bebauung forme eine 
städtische Wärmeinsel mit einem weit verzweigten Netz-
werk aus Mikroklimata, die so unterschiedlich sein könnten, 
wie die Bepflanzung unterschiedlicher Gärten oder Biotope 
im öffentlichen Stadtgrün. In diesem Biotopklima entscheide 
sich das Bioklima jedes einzelnen Organismus und auch des 
Menschen in der Stadt: auf kleinstem Raum finde man Küh-
lung im Schattenwurf von Bäumen, erhole sich bei erhöhter 
Luftfeuchte in Klimainseln oder sei geschützt vor kalten Win-

Tab. 1. Die Gärten des Braunschweiger Gartennetzwerkes und ihre Träger

Gartenname Hauptziel Träger

Ludwigsgarten Inklusion von Menschen mit Beeinträchtigungen Lebenshilfe e. V.
Stadtgarten Bebelhof Vermittlung des Anbaus und Zubereitung gesunder Nahrungsmittel Volkshochschule Braunschweig
JungendUmweltPark Jugend- und Umweltbildung, Demonstration von Permakultur-Anbau Ökoscouts e. V.
Urbane Botnik Nutzung alter Sorten, Biodiversitätssteigerung, Permakulturtechni-

ken; Gemeinschaftsbildung bei Studierenden
Urbane Botnik e. V.; TU Braun-
schweig/AStA

Nordstadtoase Wildwuchsfläche mit integrierten Kulturflächen Privat
Hbk_paradise Urbanes Gärtnern für Studierende und Angehörige der Hochschule 

für Bildende Künste
Hochschule für Bildende Künste

BUNTer Familiengarten Gleichberechtigung von Frauen und Männern Frauen BUNT e. V.
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den hinter dichten Hecken. In Garten und Stadt sei deshalb 
das Klima weitgehend selbst gemacht und gestaltet durch die 
Vegetation und Bebauung vor Ort.

Der Klimawandel werde zur Veränderung des Wasserkreislau-
fes führen: im Sommer seien weniger Regenfälle zu erwarten 
und die Dürreperioden würden häufiger und länger (Regio-
nalverband Großraum Braunschweig, 2019). Regenwasser 
werde Grundwasser nur unzureichend auffüllen können und 
Pflanzen diesen Veränderungen oftmals nicht gewachsen 
sein. Um Grün in Garten und Stadt zukunftsfähig zu gestalten, 
sei es deshalb erforderlich, verfügbare Wassermengen, ihre 
Qualität und Verteilung zu messen und für Pflanzen nutzbar 
zu machen, Wasser zu sparen und gebrauchtes Wasser wie-
derzunutzen, Wasserbewegungen im Boden zu berücksich-
tigen und Pflanzen richtig zu bewässern. Letztlich müssten 
Wege gefunden werden, Wasser in der Stadt zu halten und 
das Grundwasser wieder aufzufüllen.

Grundwasser: Lebensader fürs Stadtgrün

Herr Andreas Romey, Leiter der Abteilung Gewässer- und Bo-
denschutz der Stadt Braunschweig, zeigte anhand von Geo-
daten auf, dass die Grundwassersituation in Braunschweig 
von der Verteilung der wasserführenden Schichten und 
oberflächennahen Tonvorkommen abhängt, die als Sperr-
schichten fungieren (Stadt Braunschweig, 2022a). So seien 
gute Entnahmebedingungen von Wasser aus dem Grundwas-
ser beispielsweise im Okertal, ungünstige in Riddagshausen 
festzustellen. Die Oker habe besondere Bedeutung für die 
Grundwasserstände in der Innenstadt. So könne beobachtet 
werden, dass die in den Umflutgräben aufgestaute Oker den 
Grundwasserstand in der Braunschweiger Innenstadt stabili-
siere. Seit 1995 lägen Schwankungen des Grundwasserspie-
gels deshalb im Einflussbereich der Oker bei 0,8 m (Masch-
platz) und außerhalb des Einflussbereiches zwischen 1,5  m 
(Mittelweg) und 8 m (Heidberg).

Für die Trinkwasserversorgung in Braunschweig sei das Grund-
wasser derzeit unerheblich, weil das Trinkwasser aus dem 
Harz bezogen würde. Allerdings müsse wegen des Klima
wandels zukünftig ein Teil aus dem Grundwasser entnommen 
werden, worauf sich die Stadt mit verschiedenen Maßnah-
men vorbereite (BS|ENERGY, 2022).

Problematisch für die Gewinnung von Trinkwasser im Stadt-
gebiet seien bekannte Grundwasserverunreinigungen (Stadt 
Braunschweig, 2022b), die zumeist historischen Ursprungs 
seien. Herr Romey hob hervor, dass die Entnahmen von 
Grundwasser aus Brunnen angezeigt und vor Entnahme eine 
Risikobewertung stattfinden müsse. Für Gärten gelte: Gar-
tenbrunnen seien prinzipiell erlaubt, wenn sie vor Ausbau 
angezeigt würden (Stadt Braunschweig, 2022c). Schöpfen aus 
natürlich fließenden Gewässern sei zulässig, die Entnahme 
mit Pumpen aber nur in geringen Mengen und aus großen 
Fließgewässern (Gewässer 2. Ordnung).

Für das Stadtgrün entwickele sich die Grundwassersituation 
außerhalb des Einflussbereiches der Oker wegen der zuneh-
menden Grundwasserschwankungen und der langsamen 
Grundwasserneubildung ungünstig. Hier werde das Grund-

wasser zur Lebensader, müsse besondere Beachtung finden 
und eine schonende Nutzung erfahren.

In Verbindung mit dem Wasserhaushalt Braunschweigs wur-
de ein flächendeckendes LoRaWAN für das Internet der Dinge 
aufgebaut. Als Pilotprojekt wurden an der Heinrichslinde auf 
dem Burgplatz Bodensensoren eingebaut, die die Feuchtigkeit 
messen. Das Sensornetzwerk der Stadt soll stetig ausgebaut  
werden. Auch 10 Wetterstationen seien bereits im Stadt
gebiet angebracht worden. Alle Daten würden im „Smart- 
City-Dashboard“ frei zugänglich gemacht (Stadt Braunschweig,  
2022d).

Wasser im Garten wiederverwenden!

Wasserwiederverwendung ist die Verwendung von bereits 
einmal oder mehrfach genutztem Abwasser, das einer Auf-
bereitung bzw. Reinigung unterzogen wurde (Umweltbun-
desamt, 2022). Herr Jonas Schneider (Pipifax Klärsysteme) 
stellte in seinen Ausführungen heraus, dass die Wasserwie-
derverwendung nicht nur in der Industrie (Becker et al., 2017) 
und in der Landwirtschaft (Abwasserverband Braunschweig, 
2022) sondern auch im Hausgarten möglich sei. Aus dem Haus 
könne Grauwasser nach Aufbereitung innerhalb des Hauses 
selbst als Toilettenspülung, Brauchwasser für die Raumrei-
nigung oder in Waschmaschinen wiederverwendet werden, 
doch auch die Nutzung als Gießwasser im Garten sei möglich. 
Für die Aufbereitung von Grauwasser zur Weiternutzung im 
Garten seien bepflanzte Vertikal-Bodenfilter als naturnahes 
Verfahren gut geeignet, die geringe Betriebskosten und gerin-
gen Energie- und Flächenbedarf hätten und gebäudeextern 
installiert würden (Pipifax, 2022).

Tief wurzelnde Pflanzen helfen flach wurzelnden!

Ein Teil des Regenwassers, das nicht als Oberflächenwasser 
abfließt, versickert durch die Poren des Bodens und trägt zur 
Grundwasserneubildung bei. Je nach Wassersättigungsgrad 
bzw. Austrocknung des Oberbodens und Abstand zum Grund-
wasser wird durch kapillaren Aufstieg Wasser wieder in obere 
Bodenzonen transportiert und verdunstet in die Atmosphä-
re. Wasserspeicherfähigkeit und -transport hängen von der 
Bodenstruktur, der Bodenbearbeitung und der Bewässerung 
ab, aber auch von den Pflanzenkombinationen, so stellte Herr 
Namid Krüger, Institut für Geoökologie, TU Braunschweig, in 
seinem Beitrag die so genannte hydraulische Wasserumver-
teilung im Boden vor. Bereits vor Dekaden sei eine passive 
Wasserbewegung von den Wurzeln tiefwurzelnder Pflan-
zen in obere Bodenschichten mit geringem Wasserpotential 
beobachtet worden (Caldwell & Richards, 1989). Ein kom-
plexes Zusammenspiel der Wasserpotentiale von Pflanzen 
und Böden sowie des Widerstandes des Fließweges durch 
die Zellwände der Wurzeln (Baker & Bavel, 1986; Brooks et 
al., 2006) könnten letztlich die Nettoprimärproduktion, den 
Wasserkreislauf und die Vegetation beeinflussen (Prieto et 
al., 2012). Die Tragweite dieser Beobachtungen sei weitrei-
chend: tiefwurzelnde Pflanzen könnten so Flachwurzlern hel-
fen, Trockenzeiten zu überdauern. Dieser Effekt könnte noch 
verstärkt werden, wenn die Wurzelsysteme über symbionti-
sche Mykorrhizapilze miteinander verbunden seien (Saharan 
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et al., 2018). Das bedeute, dass in Kultursystemen besondere 
Pflanzenmischungen eingesetzt werden sollten, die sich bei 
komplementärer Nutzung von Wurzelräumen durch eine hy-
draulische Wasserumverteilung bei Trockenheit gegenseitig 
positiv beeinflussen könnten.

Gießen, wohin die Wurzeln sollen!
Die Zahl der Bewässerungsverfahren im Pflanzenbau ist au-
ßerordentlich groß. Im Garten werden Schlagregner oder 
Wassersprenger, Viereck- und Kreisregner, Versenkregner, 
Tröpfchenbewässerung, Tropfschläuche oder Tontöpfe ver-
wendet (NDR, 2022). Doch worauf kommt es eigentlich an, 
wenn man Wasser sparen möchte oder muss? Frau Dr. Ana 
Callau-Beyer, Institut für Gartenbauliche Produktionssyste-
me, Leibniz Universität Hannover, diskutierte diese Fragen 
am Beispiel ihrer Forschungen zur Methode der unterirdi-
schen Tröpfchenbewässerung (Englisch: Surface Drip Ferti-
gation oder SDF, Callau-Beyer et al., 2021). Die SDF sei eine 
Mikro-Bewässerungsmethode, bei der die Bewässerungs-
rohre permanent eingegraben blieben. Die Leitungen hätten 
kleine Bohrungen, aus denen geringe Mengen von Wasser 
und, wenn man das Wasser entsprechend aufbereite, auch 
Düngerlösungen in den Boden ausströmten. SDF spare Was-
ser und Dünger, weil man genau zum Zeitpunkt der Notwen-
digkeit und nur das notwendige Maß appliziere. Tatsächlich 
reichten die verabreichten Mengen aus, um der landwirt-
schaftlichen Praxis entsprechende Erntemengen zu garan-
tieren. Das Wachstum der Wurzeln zeige, wie sich Pflanzen 
generell auf die Quellen von und Nährstoffen ausrichteten: 
sie seien rings um die Bohrlöcher, aus denen Nährlösungen 
austraten, gewachsen und nicht sehr viel weiter in den Boden 
hinein.

Diese Beobachtung sei nicht neu, sondern Grundlage für alle 
Bewässerungsstrategien. Oftmaliges, kurzes Gießen halte die 
Wurzeln an der Oberfläche, weniger häufiges, stärkeres Gie-
ßen ließe sie in die Tiefe wachsen. Pflanzenzucht ohne Gie-
ßen führe zu tiefreichenden Wurzelsystemen. Kleine Wurzel-
systeme, wie beim SDF Versuch erzeugt, könnten normalen 
Niederschlag nur unzureichend nutzen und ließen die Was-
serumverteilung im Boden außer Acht. So gelte am Ende im 
Garten nach wie vor die Erkenntnis: gießen, wohin die Wur-
zeln sollten. Diese Devise verfolgten auch moderne Simula-
tionsmodelle, die selbstlernenden Bewässerungssystemen 
zugrunde lägen (Fink et al., 2017).

Exkursion

Der unbekannte Schwamm unter der Stadt
Wo lassen sich Seen, Feuchtgebiete, Rückhaltebecken anle-
gen? Wo lässt sich Wasser versickern? Wo lässt sich Wasser  
im Untergrund zwischenspeichern? Wo befinden sich natür-
liche Grundwasserleiter? Wo sind Grundwasserleiter vulne
rabel/kontaminiert und wie lassen sie sich schützen/sanie-
ren? Wo lassen sich Bäume pflanzen? Wo muss der Unter-
grund verbessert werden, bevor Bäume gepflanzt werden? 
Wie viel Wasser/Wurzelraum steht Bäumen an möglichen 
Standorten zur Verfügung?

Herr Professor Dr. Matthias Bücker führte im Ludwigsgarten 
Braunschweig geophysikalische Methoden zur Beantwortung 
dieser Fragen vor. Aus der Messung physikalischer Parameter 
des Bodens, z.  B. seiner elektrischen Leitfähigkeit, könnten 
räumlich und zeitlich kontinuierliche Information gesammelt, 
gemonitort und kartiert werden. Weitere Methoden wie Seis-
mik und Bodenradar liefern Aufschluss über die Möglichkei-
ten der hydrogeologische Gestaltung des Untergrundes der 
Stadt, ohne dass die Standorte gestört werden müssten (Bü-
cker et al., 2017). Diese Methoden sollen an der TU Braun-
schweig in den nächsten Jahren verfeinert werden und zur 
Erstellung angemessener Wasserkonzepte für Baumstandtor-
te, Gärten oder Stadteile eingesetzt werden.

Wassermanagement in der Stadt

In Braunschweig wird das Regenwassermanagement wie 
auch das Grundwasser in der Innenstadt durch den Okerum-
flutgraben stark beeinflusst. Auf einer Fahrradexkursion am 
westlichen Okerlauf wurden unter wechselnder Leitung un-
terschiedlicher lokaler Expertinnen und Experten problemati-
sche Baumstandorte und modernere Versickerungsmulden in 
Augenschein genommen (vergl. Gorning et al., 2021), bevor 
historische und aktuelle Grundwasserentnahmestellen auf-
gesucht und diskutiert wurden (Stadt Braunschweig, 2022e; 
Deutsche Stiftung Denkmalschutz, 2022). Es zeigte sich, dass 
in Braunschweig das Schwammstadtleitbild im Regenwasser-
management verstärkt Berücksichtigung findet und zukünftig 
weiter ausgebaut werden wird.

Fazit

Wissen zu Wasser in Garten und Stadt

Die Schaffung von Kenntnissen über den Wasserkreislauf in 
einer Stadt ist für die Einwohner und Einwohnerinnen von 
besonderer Bedeutung für das Verständnis von Maßnahmen, 
die angesichts des Klimawandels von Seiten der Stadtverwal-
tung getroffen werden müssen. Wasser ist die Grundvoraus-
setzung für gesundes Stadtgrün und Stadtgrün die Grundlage 
für unser Wohlbefinden in der Stadt. Darauf aufbauend kann 
durch das Wissen um die Hintergründe von Entwicklungspro-
zessen auch Partizipation an der Zukunftsgestaltung des eige-
nen Lebensumfeldes entstehen, die es der Stadtverwaltung 
erleichtert, in eine akzeptierte Richtung voran zu schreiten.

Im Garten kann ein eigenes ausgewogenes Mikroklima ge-
schaffen werden, wenn die Vegetation und die Wasserversor-
gung miteinander in Einklang gebracht werden. Das ist eine 
wichtige Botschaft der Tagung. Wir sind einem von außen 
kommenden Klimawandel nicht hilflos ausgeliefert, sondern 
sind Teil des Problems, aber auch Teil der Lösung. Wenn die 
Sicht auf die Stadt sich ändert und intensiver Austausch mit 
der Stadtverwaltung eintritt, dann bringt das Vorteile für alle 
Beteiligten mit sich.

Wesentlich für alle, die im Garten gestalterisch tätig wer-
den, ist die Erkenntnis, dass Pflanzen in der Lage sind, sich 
als Gemeinschaft bei der Wasserversorgung gegenseitig zu 
unterstützen. Dies ist besonders in weitgehend ungestörten 
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Böden der Fall ist, weil sich Symbiosen ausbilden können. 
Bewässerung muss also bewusst und gezielt erfolgen, sodass 
sich das Pflanzenbausystem entwickeln kann. Weniger Was-
ser ist bei passender Kulturpflanzenwahl und Anbaumethode 
möglicherweise völlig ausreichend. Auch der Bewässerungs-
rhythmus in Verbindung mit der Wassermenge vermag es, 
die Wurzelentwicklung der Pflanzen zu steuern.

Das Instrument des Stadtgrüntages
Schnittstellen zwischen Wissenschaft, ausführenden in der 
Stadtplanung und Laien sind selten und lassen sehr unter-
schiedliche Welten aufeinandertreffen. Alle Seiten müssen 
sich in der Kommunikation aufeinander einstellen. Die Wis-
senschaft muss sich neue Wege der Vermittlung der Inhalte 
suchen, um alle anzusprechen. Die Zuhörenden müssen sich 
klarmachen, dass sie selbst aufgrund ihres Erfahrungsschat-
zes ebenfalls bereits Expertinnen und Experten sein können 
und müssen wissenschaftlichen Exkurs, d.  h. Offenheit für 
die Revidierung bisheriger Ansichten lernen. So kann parti-
zipativ sogar die Ebene des Zusammenwirkens entstehen 
und Bürgerwissenschaften zum lebendigen Miteinander von 
Wissenschaft und Bürgerinnen- und Bürgerexperten werden 
(Wissenschaft im Dialog gGmbH, 2022).
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